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Entladezeit bei voller Leistung

Speichertechnologien und Speicherleistungen
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Quelle: Okoinstitut e.V., Studie 2012 ,,Bausteine einer zukunftsfahigen Energieversorgung”
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Heutige Einsatzmoglichkeiten von Speichern

Im industriellen Bereich

* Spannungsqualitatsverbesserung (Ausgleich schwankender
Energiebereitstellung, Ausgleich von Oberschwingungen, etc.)

» Spitzenlastreduzierung (weniger Leistungskosten, Netzverluste)

« ,Back Up” Funktion

Im hauslichen Bereich

« Steigerung des Eigenverbrauchs

* Erhohung der Autarkie
~Back-Up” Funktion
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Speicher: Ausgleich von Erzeugung und Verbrauch
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®
Wirtschaftlichkeit durch Netzparitat ?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeitpunkt gemeint, ab dem die PV-Stromerzeugungskosten unterhalb der Endkundenstrompreise privater Haushalte liegen und es sich somit lohnt, seinen Stromverbrauch mit dem dann günstigeren, selbst erzeugten Solarstrom1 zu decken. 
-
Der Eigenverbrauch von selbst erzeugtem PV-Strom wird dann finanziell zunehmend attraktiver, wobei dieser Effekt anfangs nur gering ist und stark von der weiteren Entwicklung der Strombezugspreise abhängt 
- Marktentwicklung wird aber weiterhin von der EEG Entwicklung abhängen


Photovoltaik und Batteriespeicher
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Photovoltaik und Warmespeicher/Warmepumpe
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Photovoltaik und Batterie- und Warmespeicher
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Heute ublicher Eigenverbrauch
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Netzanschluss
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Berechnung mit hoherer Auflosung
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Quelle: Weniger, Tjaden, Quaschning, HTW Berlin
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Typen fur Nutzerprofile

Haushaltstypen
SR
SO

Alleinstehende 4

SK

PR
PO
P1 Paare
P2
P3

OR

00
01

02

Anderer

ALLE ANGABEN IN 103

Haushaltstyp

Personen
Rentner
ohne Kinder
1 Kind

2 Kinder

3 oder mehr
Rentner
ohne Kinder

v 1 Kind
_J 2 Kinder

3 oder mehr

Rentner

Rentner mit Kind(ern)
ohne Kinder

5% 1 Kind

2 Kinder
3 oder mehr

Anzahl Gruppiert
5H41,2 5541,2
10167,6 10167,6
1026,2

458.,6 1608,8
124

9424 4 9424.4
13296,7 13296,7
5468,1 5468,1
5612,9 5612,9
1734,8 1734,8
1184.,9

1425 } 1327.4
8410,5 8410,5
2641,2 2641,2

743,3
2599 } 9955

Gesamtzahl der Erwachsenen 66229,1

Nach EUROSTAT Haushaltszusammensetzung 2012
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Erstellung von Nutzerprofile
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Ergebnis Nutzerprofil: Alleinstehend-verrentet
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Eigenverbrauch nach Nutzerprofil

PV-Leistung 5000 Wp; Jahresenergieverbrauch: ca.1600 - 5000kWh
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Wirtschaftlichkeit

Ohne Forderung, EEG 0,17€/kWh, moderat steigende Strompreise
Nur PV 4,4 kwh 8,8 kWh 13,2 kWh

bester Fall
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®
Wirtschaftlichkeit

Ohne Forderung, Strompreissteigerung ca. 5%, EEG (0,08
ct/kWh), fallende Systemkosten (-25%)

Nur PV 4,4 kWh 13,2 kWh

Bester Fall
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Vorführender
Präsentationsnotizen
- Hoher Stromverbrauch  hohe Wirtschaftlichkeit


»Die (Strom)Speicher kommen®, photovoltaik 10/2012, Photon 12/2012

Speicher & Netze
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Netzfreundlicher Eigenverbrauch ist moglich

— Lastverlauf B Batterie laden
PV-Leistung ) Batterie entladen
Eigenverbrauch Variable Strompreise
Lastflussam /7 ™\ Lastfluss am 3
Netz- Netz- Strom-

preise

anschluBB- anschluf3-
punkt ' :

punkt

Leistungsabhangige Ladung, Prognosen

Lastfluss am
Netz-
anschluss-
punkt

Quelle: Bidenbender, K., Braun, M., Stetz, T., StrauB3, P. (2011)
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Wie sieht der optimale Betrieb aus ?

Maximaler
Eigenverbrauch

Netzfreundlicher
Eigenverbrauch zur Begrenzung
von PV- und Verbrauchsspitzen

Dezentrale Bereitstellung
Lokal geregelter von
netzstUtzender Regelleistung/Reserve
Betrieb (z.B. leistung
Spannungsregelung) \ j
5 \
: : Zentrale Steuerung:
Vert:;!ct;ngisee’;zbe?;c:]eelrber Marktteilnahme durch
9 : P Virtuelles Kraftwerk
Sicherer Netzbetrieb Marktoptimierter Betrieb
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Zusammenfassung

Speicher haben grofB3es Potential zur Integration von mehr EE ins
Verteilungsnetz

Momentan sind Speicher nur mit entsprechender Forderung
wirtschaftlich

Schon in naher Zukunft konnten PV-Batteriesystem mit Eigenverbrauch
wirtschaftlich werden

Wirtschaftlichkeit ist stark abhangig von politischen
Rahmenbedingungen

2012 Wegfall der Eigenverbrauchsregelung im EEG
2013 Forderprogramm PV-Batteriespeicher ?
Neues EEG ?
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Ausblick

Momentane SpeicherbetriebsfiUhrung zum Eigenverbrauch sind keine
optimale Losung zur Integration von EE ins Verteilungsnetz

* Entwicklung einer optimale Speicherbetriebsfuhrung notig
z.B. netzfreundlicher Eigenverbrauch mit Marktteilnahme ?

« Technisch ist bereits vieles moglich, aber rechtliche Rahmenbedingen
mussen weiterentwickelt werden

e Anreize fur Netzdienstleistungen notwendig

e  Genormte Schnittstellen fiur Kommunikation zum Netzbetreiber,
Aggregator etc.

* Mehr F&E ist notwendig !

Vielen Dank!

Kontakt: tanja.kneiske@iwes.fraunhofer.de
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Begleitende Vorhaben zum EEG Erfahrungsbericht 2011, Vorhaben lic Solare
Strahlungsenergie 2011

.Effekte von Eigenverbrauch und Netzparitat bei der Photovoltaik”, Studie im
Auftrag von Greenpeace Energy eG

.Speicherstudie 2013“, Fraunhofer ISE im Auftrag durch den BSW-Solar
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